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Ist Ihr betriebswirtschaftliches Zahlenwerk fit für Rating?

Diese Fragen stammen aus meiner intensiven Auseinandersetzung mit der betriebswirtschaftlichen Zahlenseite des Rating, u.a. im Gespräch mit diversen Banken.

Wenn Sie diese Fragen mit „Ja“ beantworten können, können Sie bei Auswertung und Präsentation Ihres betrieblichen Zahlenwerkes gute Punkte bei der Bank sammeln. 

In einigen dieser Punkte bin ich nicht befugt, Sie zu beraten, insbesondere die Punkte a. – i. unter 1.  Bitte klären Sie diese mit Ihrem Steuerberater. Diese Anmerkung ist aus berufsrechtlichen Gründen notwendig.

1. BWA mit Summen- und Saldenliste (SuSa)
a. Kontenrahmen nach DATEV-SKR 04? (nicht mehr 03)

b. Eröffnungsbilanzwerte vollständig übernommen?

c. Unterschiedliche Geschäftsfelder kontenmäßig differenziert?

d. Vorjahreswerte vorhanden?

e. Bruttolohnverbuchung?

f. AfA monatlich gebucht?

g. Schuldzinsen monatlich gebucht / ggf. Disagio monatlich aufgelöst?

h. Bestandsveränderungen monatlich nachgewiesen und gebucht?

i. Darlehenskonten voll erfasst und aktuell gebucht?

j. Soll / Ist-Vergleich automatisiert eingepflegt?

k. Aussagefähige Kennzahlen integriert?

2. Liquiditätsplanung / Jahresplan

a. Investitions- und Kapitalbedarf ermittelt?

b. Aufstellung Finanzierungsmittel?

c. Kapitaldienst ermittelt?

d. Kapitaldienstfähigkeit / Leistungsgrenze ermittelt?

3. Liquiditätsplanung / unterjährig

a. Einnahmen ermittelt / realistisch geschätzt?

b. Ausgaben ermittelt / realistisch geschätzt?

c. Notwendiger Betriebsmittelbedarf berechnet?

d. Soll / Ist-Vergleich?

4. Organisation des Rechnungswesens

a. Zeitnahe Erstellung der Jahresabschlüsse?

b. Aussagefähige Monatsauswertungen (BWA, SuSa, siehe oben)?

c. Vor- und Nachkalkulation?

d. Angemessene und aussagefähige Kostenrechnung vorhanden?

5. Organisation des Finanzwesens

a. Zeitnahe Fakturierung?

b. Solide Finanzierung?

c. Liquiditätsplanung?

d. Forderungsmanagement / Mahnwesen?

6. Aussagefähigkeit des Jahresabschlusses; ist folgendes ersichtlich:

a. Ertragslage im Vergleich zu Vorjahren?

b. Ertragslange im Branchenvergleich (Benchmarking)?

c. Eigenkapitalquote im Vergleich zu Vorjahren?

d. Umschlaghäufigkeit Warenlager im Vergleich zu Vorjahren?

e. Cashflow zu Vorjahren?

f. Cashflow im Branchenvergleich?

7. Informationsverhalten gegenüber der Bank, Beziehung zur Bank

a. Beanspruchung Kontokorrent?

b. Überziehung Kreditlinie?

c. Unaufgeforderte regelmäßige Einreichung von betriebswirtschaftlichen Unterlagen?

d. Aussagefähige Auswertungen?

e. Pro-aktiver, zeitnaher Umgang mit Problemsituationen in Zusammenarbeit mit der Bank?

f. Transparenz der wirtschaftlichen Verhältnisse?

